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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Epilationsgerät  mit  einem 
mehrschaligen  Gehäuse,  das  in  der  Hand  gehalten  wer- 
den  kann,  mit  einem  im  Gehäuse  angeordneten  Motor 
und  einem  Getriebe  zum  Antrieb  eines  Drehzylinders, 
wobei  der  Drehzylinder  bevorzugt  in  einem  vom 
Gehäuse  trennbaren  Gehäuseteil  vorgesehen  ist  und 
wobei  mechanisch  betätigte  Bauteile  eine  Baugruppe 
bilden,  welche  in  dem  Gehäuse  gehalten  wird. 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Epilationsgerät 
(WO  93/04606)  zum  Entfernen  von  Haaren  am  mensch- 
lichen  Körper  mit  einem  Gehäuse,  das  vom  Benutzer  in 
der  Hand  gehalten  werden  kann,  mit  einem  von  einem 
Motor  angetriebenen,  Klemmelemente  aufweisenden 
Drehzylinder  und  mit  wenigstens  einem,  den  Drehzylin- 
der  durchsetzenden  Betätigungselement  zur  Betäti- 
gung  der  mit  diesem  gekoppelten  Klemmelemente, 
wobei  das  Betätigungselement  von  einem  diesem 
zugeordneten  Druckelement  betätigbar  und  gegen  den 
Druck  einer  Feder  verschiebbar  ist,  wobei  Mittel  zur  Ver- 
stellung  der  Klemmkraft  der  Klemmelemente  vorgese- 
hen  sind.  Dieses  Gerät  zeigt  ein  Gehäuse,  welches  aus 
einem  unteren  Gehäuseteil  und  einem  oberen  Gehäu- 
seteil  (Epilationskopf)  besteht.  In  dem  unteren  Gehäu- 
seteil  sind  eine  Batterie,  ein  Motor  sowie  ein  Getriebe 
zum  Antrieb  eines  Drehzylinders  fest  montiert.  Der  Epi- 
lationskopf  ist  zu  Reinigungszwecken  lösbar  mit  dem 
Gehäuseunterteil  verbunden. 

Dieses  bekannte  Epilationsgerät  (WO  93/04606) 
besteht  aus  einem  Kunststoffgehäuse,  in  dem  die 
mechanischen  Bauteile,  wie  beispielsweise  Motor, 
Getriebe  und  Drehzylinder  jeweils  als  Einzelbauteile 
direkt  in  dem  Gehäuse  montiert  sind.  Bei  dieser  Anord- 
nung  werden  beispielsweise  Laufgeräusche,  welche 
durch  die  mechanisch  betätigten  Bauteile  in  dem  Gerät 
erzeugt  werden,  ungedämpft  an  das  Gehäuse  übertra- 
gen  und  von  dem  Benutzer  als  unangenehm  empfun- 
den.  Weiterhin  ist  bei  diesem  Gerät  festzustellen,  daß 
von  außen  auf  das  Gerät  einwirkende  Erschütterungen 
auch  ungedämpft  an  die  in  dem  Gehäuse  vorgesehe- 
nen  mechanischen  und  elektrischen  Bauteile  weiterge- 
geben  werden.  Dadurch  sind  Beschädigungen  der 
Einbauteile  durch  Erschütterungen  nicht  auszuschlie- 
ßen. 

Die  EP-A-0  532  107  betrifft  ein  Epilationsgerät  mit 
einer  Mehrzahl  von  Klemmscheiben,  welche  in  einem 
Drehzylinder  angeordnet  sind.  Dieser  befindet  sich  in 
einem  Gehäuseoberteil,  welches  durch  eine  Trennfuge 
von  dem  Gehäuseunterteil  zu  unterscheiden  ist.  Die 
Klemmscheiben  sind  mittels  besonders  ausgebildeter 
Kupplungselemente  spielfrei  an  einer  Welle  des  Dreh- 
zylinders  befestigt. 

Aus  der  DE-A-20  49  821  ist  eine  Anordnung  zur 
Halterung  des  Motors  im  Gehäuse  von  elektrisch  ange- 
triebenen  Kleingeräten  bekannt.  Die  erfindungsgemäße 
Anordnung  zur  Halterung  des  Motors  wird  durch  minde- 
stens  vier  räumlich  getrennte  Auflagen  erreicht,  wobei 

diese  vorteilhafterweise  als  Auflagen  mit  elastischen 
Mitteln  versehen  sind. 

Die  EP-A-0  500  075  offenbart  ein  Epilationsgerät, 
welches  die  Anordnung  von  Motor  und  Getriebe  als 

5  eine  Baugruppe  in  einem  Gehäuse  vorsieht.  Diese  Bau- 
gruppe  steht  in  Verbindung  mit  dem  die  Klemmele- 
mente  tragenden  Gehäuseoberteil,  wobei  dieses  mit 
dem  Gehäuse  fest  verbunden  ist.  Dieser  hier  beschrie- 
bene  Gegenstand  wird  als  der,  dem  Anmeldungsgegen- 

10  stand  nächstliegende  Stand  der  Technik  angesehen. 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  nun,  ein 

Epilationsgerät  anzugeben,  welches  eine  wirksame 
Entkopplung,  der  von  den  Einbauteilen  erzeugten 
Geräusche  und  mechanischen  Schwingungen,  von 

15  dem  Gerätegehäuse  ermöglicht.  Desweiteren  ist  eine 
mechanische  Dämpfung  der  Einbauteile  anzugeben, 
welche  von  außen  auf  das  Gerät  einwirkende  Erschüt- 
terungen  nicht  mehr  ungedämpft  an  die  Einbauteile  wei- 
terleitet.  Ferner  soll  ein  Epilationsgerät  angegeben 

20  werden,  welches  in  der  Montage  preiswerter  herzustel- 
len  und  in  der  Handhabung,  wie  beispielsweise  der  Rei- 
nigung  durch  den  Benutzer,  einfacher  anzuwenden  ist. 

Die  vorliegende  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  in 
einem  die  eingangs  genannten  Merkmale  aufweisen- 

25  den  Epilationsgerät  dadurch,  daß  an  den  Verbindungs- 
stellen  zwischen  der  Baugruppe  und  dem  Gehäuse 
Dämpfungselemente  vorgesehen  sind  und  daß  das 
Gehäuseteil,  das  den  Drehzylinder  aufnimmt,  lösbar  mit 
dem  Getriebe  verbunden  wird.  Hierzu  kann  der  Drehzy- 

30  linder  in  einem  offenen  Träger  oder  auch  in  einem 
geschlossenen  Gehäuse  vormontiert  sein.  Dieses 
Gehäuseteil  wird  mit  dem  Getriebe,  bzw.  mit  einem  das 
Getriebe  aufnehmenden  Träger  oder  Gehäuse  verbun- 
den.  Vorteilhafterweise  wird  die  Baugruppe,  bestehend 

35  aus  Motor  und  Getriebe,  zuerst  in  einer  Gehäuse- 
Schale  montiert,  und  anschließend  das  Gehäuseteil  mit 
dem  Drehzylinder  auf  das  Getriebe  aufgesteckt,  aufge- 
rastet  oder  auf  ähnliche  Weise  mechanisch  verbunden. 

Durch  diese  Anordnung  wird  erreicht,  daß  das  Epi- 
40  lationsgerät  im  wesentlichen  aus  zwei  Baugruppen 

gebildet  wird,  nämlich  die  Gruppe  der  mechanisch  betä- 
tigten  Teile  sowie  das  Gehäuse,  welches  aus  mehreren 
Schalen  gebildet  wird.  Dies  ermöglicht  mit  Vorteil  eine 
wirksame  Entkopplung  der  mechanischen  Teile  von 

45  dem  Gehäuse.  Die  in  dem  Gehäuse  entstehenden 
Geräusche  werden  durch  die  Dämpfungselemente, 
welche  zwischen  derBaugruppe  der  mechanisch  betä- 
tigten  Bauteile  und  dem  Gehäuse  vorgesehen  sind 
reduziert. 

so  Eine  bevorzugte  Ausführungsform  der  Baugruppe 
mit  den  mechanisch  betätigten  Bauteilen  ist  es,  den 
Motor  und  das  Getriebe  fest  miteinander  zu  verbinden. 
Dadurch  wird  eine  Antriebseinheit  erzeugt,  welche  mit 
Vorteil  einfach  in  eine  Gehäuse-Schale  eingefügt  wer- 

55  den  kann.  Diese  so  vormontierte  Einheit  aus  Motor  und 
Getriebe  ermöglicht  eine  wesentliche  Vereinfachung 
der  Gerätemontage. 

In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfindung 
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ist  vorgesehen,  Lagerstellen  und  zu  diesen  korrespon- 
dierende  Haltemittel,  z.  B.  Stege,  Zapfen,  Vorsprünge 
oder  dergleichen  vorzusehen,  wobei  die  Lagerstellen 
an  der  Baugruppe  und  die  Haltemittel  am  Gehäuse  oder 
auch  umgekehrt  oder  auch  in  einer  gemischten  Anord- 
nung  ausgeführt  sein  können.  Dadurch  wird  mit  Vorteil 
erreicht,  daß  beispielsweise  an  dem  Getriebe  ange- 
brachte  Haltezapfen  in  definierten  Lagerstellen  des 
Gehäuses  eingefügt  und  fixiert  werden.  Dies  ermöglicht 
eine  einfache  Montage,  sowie  eine  sichere  Fixierung 
der  Baugruppe  mit  den  mechanischen  Teilen  in  dem 
Gehäuse. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  werden  die 
Dämpfungselemente  an  der  Baugruppe,  bestehend  aus 
Motor  und  Getriebe,  befestigt.  Dadurch  wird  mit  Vorteil 
erreicht,  daß  die  Dämpfungselemente  als  Ringe  oder 
auch  als  kappenförmige  Elemente  an  der  Baugruppe 
vormontiert  werden  können. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  schlägt 
vor,  die  Dämpfungselemente  in  dem  Gehäuse  zu  befe- 
stigen.  Diese  Anordnung  ist  mit  Vorteil  eine  Alternativ 
zu  der  oben  genannten  Ausführung,  wobei  die  Dämp- 
fungselemente  vorzugsweise  fest  mit  dem  Gehäuse 
verbunden  und/oder  auch  zweischalig  ausgeführt  sein 
können. 

Mit  Vorteil  sind  die  Dämpfungselemente  zur  Dämp- 
fung  akustischer  und/oder  auch  mechanischer  Schwin- 
gungen  ausgebildet.  Dies  ermöglicht  zum  einen  eine 
Entkopplung  der  in  dem  Gerät  erzeugten  Geräusche 
und  zum  anderen  eine  Dämpfung  der  im  Gerät  erzeug- 
ten  mechanischen  Schwingungen  bei  der  Übertragung 
an  das  Gehäuse  und/oder  eine  Reduzierung  von  äuße- 
ren  Einflüssen,  welche  über  das  Gehäuse  auf  die  Bau- 
teile  in  dem  Gehäuse  übertragen  werden  können. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  sind  die  Dämpfungselemente  aus  Gummi  oder 
einem  anderen  elastischen  Material  hergestellt.  Hier 
werden  mit  Vorteil  Gummiringe,  Scheiben,  Kappen  oder 
ähnlich  einfach  ausgebildete  und  kostengünstig  herzu- 
stellende  Bauteile  verwendet. 

In  einer  weiteren  Ausbildung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  die  Dämpfungselemente  als  elastische 
Federelemente  auszubilden.  Dies  kann  mit  Vorteil 
durch  Federelemente  aus  Federstahl,  wie  z.  B.  Zug-, 
Druck-  oder  Blattfedern  erreicht  werden. 

Die  Erfindung  gibt  weiterhin  vorteilhafterweise  an, 
zwischen  dem  Gehäuse  und  dem,  den  Drehzylinder 
aufnehmenden  Gehäuseteil  eine  Trennfuge  vorzuse- 
hen.  Diese  Trennfuge  kann  beispielsweise  quer  zur 
Gehäusehauptachse  und  parallel  zur  Drehachse  des 
Drehzylinders  angeordnet  sein.  Durch  eine  Ausführung 
der  Trennfuge  als  eine,  das  Gerätegehäuse  umlaufende 
Fuge,  trennt  diese  mit  Vorteil  den  Gerätekopf,  in  dem 
sich  der  Drehzylinder  befindet,  von  dem  restlichen 
Gehäuse  des  Epilationsgerätes.  Durch  die  Ausbildung 
der  mechanischen  Teile  als  eine  Baugruppe,  wird  somit 
eine  wirksame  Entkopplung  dieser  Baugruppe  von  dem 
restlichen  Gerätegehäuses  erreicht. 

In  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird 
vorgeschlagen,  das  Gehäuseteil,  das  den  Drehzylinder 
aufnimmt,  bevorzugt  durch  eine  Verriegelungsvorrich- 
tung  mit  der  Antriebseinheit  aus  Motor  und  Getriebe  zu 

5  verbinden.  Dies  ermöglicht  mit  Vorteil  eine  einfache, 
lösbare  Verbindung  zwischen  dem  Gehäuseteil  und 
dem  Getriebe,  wobei  diese  Ausführungsform  einfach 
herzustellen  und  von  dem  Benutzer  einfach  zu  bedie- 
nen  ist.  Diese  eigenständig  erfinderische  Ausgestaltung 

10  findet  nicht  nur  bei  dem  vorliegenden  Epilationsgerät 
Anwendung,  sondern  bei  jedem  beliebig  gestalteten 
Epilationsgerät. 

Eine  solche  Verriegelungsvorrichtung  kann  so  aus- 
gebildet  sein,  daß  das  Gehäuseteil  wenigstens  ein  Rie- 

15  gelelement  und  das  Getriebegehäuse  wenigstens  ein 
mit  dem  Riegelelement  korrespondierendes  Koppelele- 
ment  aufweist.  Damit  wird  vorteilhafterweise  eine  Redu- 
zierung  der  für  die  Verriegelungsvorrichtung 
erforderlichen  Bauteile  erreicht. 

20  Zur  Betätigung  eines  Riegelelementes  wird  weiter- 
hin  vorgeschlagen,  wenigstens  ein  Betätigungselement 
in  dem  Gehäuseteil  vorzusehen.  Das  Betätigungsele- 
ment,  bevorzugt  zwei  Betätigungselemente,  werden  mit 
Vorteil  an  der  Außenseite  des  Gehäuseteils  angeordnet 

25  und  wirken  unmittelbar  auf  das,  bzw.  die  im  Gehäuseteil 
vorgesehenen  Riegelelemente. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht  vor, 
das  Betätigungselement  gegen  den  Druck  einer  Feder 
quer  zur  Drehachse  des  Drehzylinders  verschiebbar 

30  anzuordnen.  Dazu  wird  vorteilhafterweise  in  dem 
Gehäuseteil  eine  Druckfeder  vorgesehen,  welche  das 
Betätigungselement  nach  außen  gegen  einen  Anschlag 
am  Gehäuseteil  drückt.  Durch  die  Anordnung  des  Betä- 
tigungselementes  quer  zur  Drehachse  des  Drehzylin- 

35  ders  wird  mit  Vorteil  nur  geringer  Bauraum  für  das  eine 
Betätigungselement,  bzw.  auch  zwei  Betätigungsele- 
mente,  in  dem  Gehäuseteil  benötigt. 

In  einer  weiteren  Ausführung  der  Erfindung  ist  das 
Betätigungselement  und  das  mit  ihm  in  Wirkverbindung 

40  stehende  Riegelelement  einstückig  als  ein  Bauteil  aus- 
gebildet.  Dabei  ist  das  Betätigungselement  auf  der 
Außenseite  des  Gehäuseteils  hervorstehend  ange- 
bracht,  während  das  Riegelelement  in  dem  Gehäuse- 
teil,  vorzugsweise  an  der  Unterseite  des  Gehäuseteils 

45  vorgesehen  ist. 
Die  Betätigungselemente  werden  bevorzugt  an 

zwei  gegenüberliegenden  Längsseiten  des  Gehäuse- 
teils  vorgesehen.  Damit  wird  dem  Benutzer  des  Gerätes 
mit  Vorteil  eine  einfache  Bedienung  zur  Entriegelung 

so  des  Gehäuseteils  ermöglicht,  wobei  eine  symmetrische 
Krafteinleitung  durch  die  beiden  gegenüberliegenden 
Betätigungselemente  sichergestellt  wird. 

Weitere  Merkmale,  Vorteile  und  Anwendungsmög- 
lichkeiten  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfol- 

55  genden  Beschreibung  von  Ausführungsbeispielen,  die 
in  den  Zeichnungen  näher  dargestellt  sind. 

Es  zeigen: 
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Fig.  1  ein  erfindungsgemäßes  Epilationsgerät  in 
perspektivischer  Darstellung, 

Fig.  2  ein  Epilationsgerät  mit  erfindungsgemäß 
zwei  Baugruppen,  nämlich  die  mechanisch 
betätigten  Bauteile  sowie  einen  Teil  der  s 
Gehäuse-Schalen  in  perspektivischer  Dar- 
stellung, 

Fig.  3  eine  Baugruppe  mit  mechanischen  Bautei- 
len,  wobei  der  Gerätekopf  mit  dem  Drehzy- 
linder  von  der  Antriebseinheit  abgenommen  10 
ist,  in  perspektivischer  Darstellung  und 

Fig.  4  eine  Baugruppe  der  mechanischen  Bauteile 
in  Seitenansicht  sowie  in  teilweise  geschnit- 
tener  Darstellung. 

15 
Ein  Epilationsgerät  1  (Fig.  1)  setzt  sich  zusammen 

aus  einem  mehrschaligen  Gehäuse,  bzw.  Gehäuseun- 
terteil  2  und  einem  Gerätekopf  3.  Das  Gehäuse  2 
besteht  aus  einer  Gehäuse-Oberschale  4,  einer  Unter- 
schale  5  sowie  einem  Seitenteil  6.  20 

Der  Gerätekopf  3  besteht  im  wesentlichen  aus 
einem  Gehäuseteil  7,  welches  den  mit  Klemmelemen- 
ten  9,  9',...  versehenen  Drehzylinder  8  aufnimmt.  Auf 
der  Vorderseite  des  Gehäuseteils  7  ist  ein  Betätigungs- 
element  10  angeordnet,  welches  aus  der  Oberfläche  25 
des  Gehäuseteils  7  hervorragt  und  zur  Entriegelung 
des  Gerätekopfes  3  betätigt  wird.  Auf  der  Oberschale  4 
des  Gehäuses  2  ist  ein  Schiebeschalter  1  1  angebracht, 
welcher  zur  Einstellung  der  jeweiligen  Betriebsart  des 
Gerätes  1  eingestellt  wird.  30 

Das  Gehäuseunterteil  2  und  der  Gerätekopf  3  sind 
vorzugsweise  aus  einem  Hartkunststoff  hergestellt  und 
durch  eine  umlaufende  Trennfuge  12  voneinander 
getrennt,  so  daß  sich  das  Gehäuse  2  und  der  Geräte- 
kopf  3  gerade  nicht  berühren.  35 

In  dem  Gehäuse  2  (Fig.  2)  sind  im  wesentlichen  ein 
Elektromotor  13  und  ein  Getriebe  14  vorgesehen,  wel- 
che  mit  dem  Gerätekopf  3  verbunden  sind  und  gemein- 
sam  eine  Baugruppe  15  der  mechanisch  betätigten 
Bauteile  bilden.  40 

An  dieser  Baugruppe  15  sind  Dämpfungselmente 
16,  17,  18  befestigt,  welche  beispielsweise  als  ringför- 
mige  Elemente  16,17  oder  auch  als  zylindrische  Kappe 
18  aus  einem  elastischen  Gummimaterial  gebildet  sind. 
Die  ringförmigen  Dämpfungselemente  16,  17  sind  45 
dabei  an  gegenüberliegenden  Enden  des  Motors  13 
und  des  Getriebes  14  angebracht.  Das  zylindrische 
Dämpfungselement  18  ist  an  einem  Ende  eines  Zap- 
fens  1  9  aufgesteckt,  welcher  mit  dem  Getriebegehäuse 
30  verbunden  ist.  so 

Von  dem  Gehäuse  2  ist  die  Oberschale  entfernt,  so 
daß  man  auf  die  Innenseiten  der  Unterschale  5  und  des 
Seitenteils  6  blickt.  In  der  Unterschale  5  sind  Lagerstel- 
len  20,  21  und  in  dem  Seitenteil  6  sind  Lagerstellen  22, 
23  vorgesehen.  In  das  Gehäuse  2  wird  die  Baugruppe  55 
15  so  eingefügt,  daß  die  Dämpfungselemente  16,  17, 
18  in  den  jeweils  korrespondierenden  Lagerstellen  20, 
21  ,  22,  23  positionsgenau  fixiert  sind. 

Das  Epilationsgerät  wird  somit  erfindungsgemäß  in 
zwei  getrennte  Baugruppen  aufgeteilt,  nämlich  ein 
Gehäuse  2  und  eine  Baugruppe  15  mit  den  mechanisch 
betätigten  Bauteilen  8,  13,  14.  Dadurch  wird  eine  wirk- 
same  Entkopplung  des  Gehäuses  2  von  der  Baugruppe 
15  erreicht,  so  daß  alle  in  dem  Gerät  erzeugten  akusti- 
schen  und/oder  mechanischen  Schwingungen 
gedämpft  an  das  Gehäuse  2  weitergeleitet  oder  auch 
alle  von  außen  auf  das  Gehäuse  2  einwirkenden 
mechanischen  Einflüsse  nur  gedämpft  auf  die  Bau- 
gruppe  1  5  weitergeleitet  werden  können. 

Die  Baugruppe  15  (Fig.  3)  ist  durch  eine  Verriege- 
lungsvorrichtung  29  in  eine  Antriebseinheit  24,  welche 
Motor  13  und  Getriebe  14  beinhaltet,  von  dem  Geräte- 
kopf  3  trennbar.  Die  Verriegelungsvorrichtung  29 
besteht  im  wesentlichen  aus  einem  Riegelelement  25, 
welches  in  einer  Ausnehmung  26  auf  der  Unterseite  des 
Gehäuseteils  7  vorgesehen  ist  sowie  aus  einem  Kop- 
pelelement  27,  welches  auf  der  Oberseite  des  Getriebe- 
gehäuses  30  angeordnet  ist.  Das  Koppelelement  27  ist 
mit  einem  nasenförmigen  Vorsprung  28  ausgestattet, 
welcher  in  die  Ausnehmung  26  eingesetzt  und  durch 
Betätigung  des  Betätigungselements  10  mit  dem  Rie- 
gelelement  25  verriegelt  werden  kann. 

Fig.  4  zeigt  auf  der  rechten  Bildhälfte  die  Bau- 
gruppe  15,  welche  aus  dem  Gerätekopf  3  und  der 
Antriebseinheit  24  gebildet  wird.  Ein  Längsschnitt  ent- 
lang  der  Linie  A-A  ist  in  der  linken  Bildhälfte  gezeigt. 

Auf  dem  Motor  1  3  ist  das  Getriebe  1  4  befestigt  und 
über  die  Verriegelungsvorrichtung  29  mit  dem  Gehäu- 
seteil  7  des  Gerätekopfes  3  verbunden.  Im  Gehäuseteil 
7  ist  der  Drehzylinder  8  mit  den  Klemmelementen  9, 
9',...  angeordnet. 

Die  Verriegelungsvorrichtung  29  ist  symmetrisch 
ausgebildet,  so  daß  auf  beiden  Längsseiten  des 
Gehäuseteils  7  jeweils  ein  Betätigungselement  10,  10' 
vorgesehen  ist,  welches  mit  den  entsprechenden  Rie- 
gelelementen  25,  25'  und  Koppelelementen  27,  27' 
zusammenwirkt. 

Auf  der  Oberseite  des  Getriebegehäuses  30  sind 
die  beiden  Koppel  elemente  27,  27'  vorgesehen,  deren 
nasenförmige  Vorsprünge  zur  Gerätemitte  hin  angeord- 
net  sind.  Diese  starren  Koppelelemente  27,  27'  befin- 
den  sich  im  Eingriff  mit  den  beweglich  angeordneten 
Riegelelementen  25,  25'.  Diese  Riegelelemente  25,  25' 
sind  beispielsweise  einstückig  mit  den  Betätigungsele- 
menten  10,  10'  ausgebildet.  Die  Riegelelemente  25,  25' 
werden  durch  seitlichen  Druck  auf  die  Betätigungsele- 
mente  10,  10'  gegen  die  Kraft  einer  Druckfeder  31  ,  wel- 
che  zwischen  den  beiden  Riegelelementen  25,  25' 
angeordnet  ist,  aufeinanderzubewegt  und  von  den  Kop- 
pelelementen  27,  27'  gelöst.  Danach  kann  der  Geräte- 
kopf  3  senkrecht  nach  oben  von  der  Antriebseinheit  24 
abgenommen  werden. 

Patentansprüche 

1.  Epilationsgerät  mit  einem  mehrschaligen  Gehäuse 
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(2),  das  in  der  Hand  gehalten  werden  kann,  einem 
im  Gehäuse  (2)  angeordneten  Motor  (13)  und 
einem  Getriebe  (14)  zum  Antrieb  eines  Drehzylin- 
ders  (8),  welcher  in  einem  vom  Gehäuse  (2)  trenn- 
baren  Gehäuseteil  (7)  vorgesehen  ist,  wobei  5 
mechanisch  betätigte  Bauteile,  insbesondere  Motor 
(13),  Getriebe  (14)  und  Drehzylinder  (8)  mit  dem 
ihn  aufnehmenden  Gehäuseteil  (7),  eine  Bau- 
gruppe  (15)  bilden,  welche  in  dem  Gehäuse  (2) 
gehalten  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  w 
den  Verbindungsstellen  zwischen  der  Baugruppe 
(15)  und  dem  Gehäuse  (2)  Dämpfungselemente 
(16,  17,  18)  vorgesehen  sind  und  daß  das,  den 
Drehzylinder  (8)  aufnehmende  Gehäuseteil  (7)  lös- 
bar  mit  dem  Getriebe  (14)  bzw.  mit  einem  das  75 
Getriebe  aufnehmendenTräger  oder  Gehäuse  ver- 
bunden  ist. 

2.  Epilationsgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Motor  (13)  und  Getriebe  (14)  fest  mit-  20 
einander  verbunden  sind. 

3.  Epilationsgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Baugruppe  (15)  und  im  Gehäuse  (2)  Lagerstellen  25 
(20,  21,  22,  23)  und  korrespondierende  Haltemittel 
(19),  z.  B.  Steg,  Zapfen,  Vorsprung  oder  derglei- 
chen,  vorgesehen  sind. 

4.  Epilationsgerät  nach  einem  der  vorhergehenden  30 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Dämpfungselemente  (16,  17,  18)  an  der  Bau- 
gruppe  (15)  befestigt  sind. 

5.  Epilationsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dämpfungsele- 
mente  (16,  17,  18)  in  dem  Gehäuse  (2)  befestigt 
sind. 

6.  Epilationsgerät  nach  einem  der  vorhergehenden  40 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Dämpfungselemente  (16,  17,  18)  zur  Dämpfung 
akustischer  und/oder  mechanischer  Schwingungen 
ausgebildet  sind. 

45 
7.  Epilationsgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Dämpfungselemente  (16,  17,  18)  aus  Gummi  oder 
einem  anderen  elastischen  Material  sind. 

50 
8.  Epilationsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dämpfungsele- 
mente  (16,  17,  18)  als  elastische  Federelemente 
ausgebildet  sind. 

55 
9.  Epilationsgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  dem  Gehäuse  (2)  und  dem,  den  Drehzylin- 

der  (8)  aufnehmenden  Gehäuseteil  (7)  eine 
Trennfuge  (12)  vorgesehen  ist. 

10.  Epilationsgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das,  den 
Drehzylinder  (8)  aufnehmende  Gehäuseteil  (2) 
durch  eine  Verriegelungsvorrichtung  (29)  mit  Motor 
(13)  und  Getriebe  (14)  verbindbar  ist. 

11.  Epilationsgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Gehäuseteil  (7)  wenigstens  ein  Riegelelement  (25, 
25')  und  das  Getriebegehäuse  (30)  wenigstens  ein 
mit  dem  Riegelelement  (25,  25')  korrespondieren- 
des  Koppelelement  (27,  27')  aufweist. 

12.  Epilationsgerät  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zur  Betätigung  eines  Riegel- 
elements  (25,  25')  wenigstens  ein  Betätigungsele- 
ment  (10,  10')  in  dem  Gehäuseteil  (7)  vorgesehen 
ist. 

13.  Epilationsgerät  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Betätigungselement  (10, 
10')  gegen  die  Kraft  einer  Feder  (31)  quer  zur  Dreh- 
achse  des  Drehzylinders  (8)  verschiebbar  angeord- 
net  ist. 

14.  Epilationsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  12  und 
13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Betätigungs- 
element  (10,  10')  und  das  Riegelelement  (25,  25') 
als  ein  Bauteil  ausgebildet  sind. 

15.  Epilationsgerät  nach  einem  der  Ansprüche  12  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  Betäti- 
gungselemente  (10,  10')  an  gegenüberliegenden 
Längsseiten  des  Gehäuseteils  (7)  vorgesehen  sind. 

Claims 

1  .  An  epilating  appliance  with  a  hand-holdable  casing 
(2)  comprised  of  several  Shells,  with  a  motor  (13) 
and  a  transmission  (14)  mounted  in  the  casing  (2) 
for  driving  a  rotary  cylinder  (8)  which  is  disposed  in 
a  casing  section  (7)  separable  from  the  casing  (2), 
in  which  mechanically  actuated  components,  in 
particular  the  motor  (13),  the  transmission  (14)  and 
the  rotary  cylinder  (8),  combine  with  the  casing  sec- 
tion  (7)  receiving  the  rotary  cylinder  to  form  a  sub- 
assembly  (15)  held  in  the  casing  (2),  characterized 
in  that  damping  elements  (16,  17,  18)  are  provided 
at  the  junctions  of  the  subassembly  (15)  with  the 
casing  (2),  and  that  the  casing  section  (7)  accom- 
modating  the  rotary  cylinder  (8)  is  releasably  con- 
nected  with  the  transmission  (14)  or  a  supporting 
structure  or  casing  accommodating  the  transmis- 
sion. 
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2.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  Claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  the  motor  (13)  and  the  transmis- 
sion  (14)  are  fixedly  connected  with  each  other. 

3.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  anyoneof  the  s 
preceding  Claims,  characterized  in  that  bearings 
(20,  21,  22,  23)  and  corresponding  holding  means 
(19)  as,  for  example,  a  bridge  member,  a  trunnion, 
a  projection  or  the  like  are  provided  on  the  sub- 
assembly  (15)  and  in  the  casing  (2).  w 

4.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  damping 
elements  (1  6,17,1  8)  are  secured  to  the  subassem- 
bly  (15).  15 

5.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 
Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  damping  ele- 
ments  (16,  17,  18)  are  secured  in  the  casing  (2). 

20 
6.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 

preceding  Claims,  characterized  in  that  the  damping 
elements  (16,  17,  18)  are  configured  for  damping 
acoustic  and/or  mechanical  vibrations. 

25 
7.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 

preceding  Claims,  characterized  in  that  the  damping 
elements  (16,  17,  18)  are  made  of  rubber  or  some 
other  elastic  material. 

30 
8.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 

Claims  1  to  6,  characterized  in  that  the  damping  ele- 
ments  (1  6,17,1  8)  are  configured  as  elastic  spring 
elements. 

35 
9.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 

preceding  Claims,  characterized  in  that  a  parting 
line  (12)  is  provided  between  the  casing  (2)  and  the 
casing  section  (7)  receiving  the  rotary  cylinder  (8). 

40 
1  0.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 

preceding  Claims,  characterized  in  that  the  casing 
section  (2)  receiving  the  rotary  cylinder  (8)  is  con- 
nectible  with  the  motor  (13)  and  the  transmission 
(14)  by  means  of  a  locking  device  (29).  45 

1  1  .  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  casing 
section  (7)  includes  at  least  one  latching  member 
(25,  25')  and  the  transmission  casing  (30)  at  least  so 
one  coupling  member  (27,  27')  corresponding  with 
the  latching  member  (25,  25'). 

12.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  Claim  11, 
characterized  in  that  at  least  one  actuating  member  55 
(10,  10'  is  provided  in  the  casing  section  (7)  for 
actuating  a  latching  member  (25,  25'). 

B1  B1  10 

13.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  Claim  12, 
characterized  in  that  the  actuating  member  (10,  10') 
is  arranged  so  as  to  be  slidable  transversely  to  the 
axis  of  rotation  of  the  rotary  cylinder  (8)  in  Opposi- 
tion  to  the  force  of  a  spring  (31). 

14.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 
Claims  12  and  13,  characterized  in  that  the  actuat- 
ing  member  (10,  10')  and  the  latching  member  (25, 
25')  are  integrally  formed  as  one  component. 

1  5.  The  epilating  appliance  as  claimed  in  any  one  of  the 
Claims  12  to  14,  characterized  in  that  two  actuating 
members  (10,  10')  are  disposed  on  opposed  longi- 
tudinal  sides  of  the  casing  section  (7). 

Revendications 

1.  Dispositif  epilatoire  comportant  un  boTtier  (2)  ä 
coques  multiples  et  qui  peut  etre  tenu  dans  la  main, 
un  moteur  (13)  et  une  transmission  (14)  agences 
dans  le  boTtier  (2),  pour  l'entraTnement  d'un  cylindre 
rotatif  (8)  qui  est  prevu  dans  une  partie  de  boTtier 
(7)  separable  du  boTtier  (2),  dans  lequel  des  parties 
constitutives  actionnees  mecaniquement,  en  parti- 
culier  le  moteur  (13),  la  transmission  (14)  et  le  cylin- 
dre  rotatif  (8)  forment  avec  la  partie  de  boTtier  (7) 
qui  les  löge,  un  sous-ensemble  constitutif  (15)  qui 
est  retenu  dans  le  boTtier  (2),  caracterise  en  ce  que 
des  elements  d'amortissement  (16,  17,  18)  sont 
prevus  aux  endroits  de  liaison  entre  le  sous-ensem- 
ble  constitutif  (1  5)  et  le  boTtier  (2)  et  en  ce  que  la 
partie  de  boTtier  (7)  qui  löge  le  cylindre  rotatif  (8)  est 
reliee  de  fagon  detachable  ä  la  transmission  (1  4)  ou 
ä  un  support  ou  boTtier  qui  löge  la  transmission. 

2.  Dispositif  epilatoire  suivant  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  moteur  (13)  et  la  transmis- 
sion  (14)  sont  relies  fixement  Tun  ä  l'autre. 

3.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  des  endroits 
porteurs  (20,  21  ,  22,  23)  et  des  moyens  de  retenue 
(19)  correspondants,  par  exemple  une  nervure,  une 
broche,  une  saillie,  etc.,  sont  prevus  sur  le  sous- 
ensemble  constitutif  (15)  et  dans  le  boTtier  (2). 

4.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  elements 
d'amortissement  (1  6,  17,  1  8)  sont  fixes  au  sous- 
ensemble  constitutif  (15). 

5.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications 
1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  elements  d'amortis- 
sement  (16,  17,  18)  sont  fixes  dans  le  boTtier  (2). 

6.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  elements 
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d'amortissement  (16,  17,  18)  sont  realises  pour 
l'amortissement  de  vibrations  acoustiques  et/ou 
mecaniques. 

7.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications  s 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  elements 
d'amortissement  (16,  17,  18)  sont  en  caoutchouc 
ou  en  une  autre  matiere  elastique. 

8.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications  10 
1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  elements  d'amortis- 
sements  (16,  17,  18)  sont  realises  sous  la  forme 
d'elements  de  ressort  elastiques. 

9.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications  15 
precedentes,  caracterise  en  ce  qu'ente  le  boTtier  (2) 
et  la  partie  de  boTtier  (7)  qui  löge  le  cylindre  rotatif 
(9)  il  est  prevu  un  joint  de  Separation  (12). 

1  0.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications  20 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  boT- 
tier  (2)  qui  löge  le  cylindre  rotatif  (8)  peut  etre  reliee 
par  un  dispositif  de  verrouillage  (29)  au  moteur  (13) 
et  ä  la  transmission  (14). 

25 
1  1  .  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications 

precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  boT- 
tier  (7)  presente  au  moins  un  element  de  blocage 
(25,  25')  et  en  ce  que  le  boTtier  de  transmission  (30) 
presente  au  moins  un  element  d'accouplement  (27,  30 
27')  qui  correspond  ä  l'element  de  blocage  (25,  25'). 

12.  Dispositif  epilatoire  suivant  le  revendication  11, 
caracterise  en  ce  qu'au  moins  un  element  d'action- 
nement  (10,  10')  est  prevu  dans  la  partie  de  boTtier  35 
(7)  pour  l'actionnement  d'un  element  de  blocage 
(25,  25'). 

13.  Dispositif  epilatoire  suivant  la  revendication  12, 
caracterise  en  ce  que  l'element  d'actionnement  (10,  40 
10')  est  agence  de  fagon  coulissante,  transversale- 
ment  ä  Taxe  de  rotation  du  cylindre  rotatif  (8),  ä 
l'encontre  de  la  force  d'un  ressort  (31). 

14.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications  45 
12  et  13,  caracterise  en  ce  que  l'element  d'action- 
nement  (10,  10')  et  l'element  de  blocage  (25,  25') 
sont  realises  sous  la  forme  d'un  element  constitutif. 

1  5.  Dispositif  epilatoire  suivant  l'une  des  revendications  so 
12  ä  14,  caracterise  en  ce  que  deux  elements 
d'actionnement  (10,  10')  sont  prevus  sur  des  cötes 
longitudinaux  opposes  de  la  partie  de  boTtier  (7). 

7 
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